
Lrfcheinungsweis«:
Täglich mit Ausnahme
«Irr Sonn- unä Festtag«

Anzeigenpreis:
») im Anzeigenteil:

äie Seile iS Soläpfennig«
d) im Keklameteil:

^ öl» Seile SO Soläpfennig«
i Aus Lammelanzeigen >!
1 Kommen SV«/«Zuschlag >

Für Platzvorschriften
kann keine gewähr
übernommen weräen -

dsrichtrftaml für ostäe r «tte
ist ( alw.

Nr . 196

iimlr - unck A«zeigebla11 für äen Oberamlsbezirk ( alw.
Mittwoch,  den 24. August 1927

Bezugspreis
Zn äerStaät 40 Soläpfennige
wöchentlich mit Orägerlohn
Post - Bezugspreis 40 Solä¬

pfennig« ohne Bestellgelä

Schluß äerAnzeigen-
annahm »8 Uhr vormittags

In ZLllln HStzerirS »« alt
kelnttnlpruch aufLtefenin»

<>»» Seitung cxier aus NÜLzahIung
>t»r v -zug-xr-is««

Fernsprecher Nr. S
verantwort !. Schriftleitung:
Frieckrich Han » Scheele

Druck unä Verls«
äer A. Oelschläger'schen

Buchäruckerei.

Jahrgang 101.

Auswüchse der Kriegspsychose in Belgien
Wiederaustischung alter Greuelnmrchen

TU . Brüssel , 24. Aug . Gesten fand in Dinant die
feierliche Einweihung des Denkmals zu Ehre » der gefal¬
lenen belgischen und französischen Soldaten , sowie der er¬
schossenen Bürger der belgischen Stadt Dinant statt . Anläß¬
lich dieser Feier wurden von offiziellen Persönlichkeiten
Heben gehalten , in denen erneut die Beschuldigungen der
bekannten alliierten Kriegspropaganda gegen Deutschland
wiederholt wurden.

Der Bischof von . Arras  hielt eine feierliche Fest¬
rede, in der er die Ereigkisse von Dinant eine Schande für
die Menschheit nannte und die in Dinant Erschossenen als
Märtyrer feierte . Er wies darauf hin , daß man diese Er¬
eignisse nicht vergessen dürfe und die ganze Wahrheit immer
von neuem wiederholen müsse. Er bestritt , daß bel¬
gische Franktireurs existiert hätten,  betonte
aber allerdings zum Schluß , daß man für die angeblichen
Verbrechen nicht das ganze deutsche Volk verantwortlich
machen könne . Er schloß mit einem Hinweis darauf , daß die
Zerbrechen Deutschlands durch Gott bestraft worden seien
und daß nunmehr die Völker in Frieden zusammenleben
müßten.

Bei der feierlichen Einweihung des Denkmals am Nach¬
mittag sprach zunächst der Präsident Brtbosia,  der die
Feierlichkeiten arrangiert hatte und bezeichnete die Opfer
von Dinant als Opfer eines Volkes von Mör¬
dern. (!) Die Erschießungen von Dinant seien das grau¬
samste Verbrechen der Geschichte. Der Bürgermeister
von Dinant betonte , daß Blut von Unschuldigen vergossen
worden sei und daß bas neue Denkmal dazu bestimmt sei,
die deutschen Frevel zu verewigen . Der Erbprinz Le¬
opold von Belgien  wies sodann in seiner Ansprache
darauf hin , daß er mit den Ansichten der Vorredner voll
und ganz übereinstimmc und bezeichnete die Ereignisse von
Dinant als ein finsteres Verbrechen , das die
zivilisierte Welt vor Schrecken hätte er¬
starren lassen.  Der Erbprinz erinnerte weiter daran,
daß 106 00ü Belgier deportiert sowie 6000 Deportierte er¬
schossen worben seien, von denen 500 Frauen gewesen wären.

Der belgische Kriegsminister De Broqueville  unter¬
strich gleichfalls seine Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Reden und bezeichnete die Ereignisse von Dinant
als das schrecklichste Gemetzel, das die Geschichte zu verzeich¬
nen hätte . Im Mittelalter habe es eine Ritterlichkeit gege¬
ben, aber die deutsche Zivilisation und Kultur
hätten einen Krieg geführt ', in dem Un¬
schuldige erschossen worben seien.

Der französische Pensionsminister Marin  unterstrich
endlich, daß die von Vanbervelde vorgcschlagene Enquete
die Wahrheit bezüglich der belgischen Franktireurs bereits
festgestellt habe und einwandfrei die von den Belgiern be¬
haupteten Verbrechen bewiesen hätte . Zn der Feier waren
außer den genannten Persönlichkeiten der englische und der
französische Militärattache «: -in Brüssel , sowie der polnische,
der kubanische, der rumänische und der jugoslawische Ge¬
sandte u . a. erschienen.

*

Diese Reden werden in Deutschland umso größere Beach¬
tung finden , als nicht weniger als 3 offizielle Persönlichkei¬
ten, nämlich der belgische Kriegsmintster , der belgische
Kronprinz und der französische Pensionsminister sich zu
Wiederholungen der bekannten Greuelpropaganda des Krie¬
ges haben hinretßen lassen, die die Welt seit langem verur¬
teilt . In den deutschen Dokumenten zu den aufgestellten Be¬
hauptungen ist seit langem festgestellt worben , daß vieles von
den belgischen Behauptungen der Wahrheit nicht entspricht.
Umso erstaunter wird man das weitere Bestehen der Kriegs¬
psychose in Belgien feststellen müssen, die in vollem Gegen¬
satz zum Locarnogeist steht. Man wird somit die belgischen
und französischen Reden als Aeußerungen bezeichnen können,
die zu dem durchsichtigen Zwecke abgegeben wurden , um die
von Vandervelde im Einverständnis mit der deutschen
Regierung beschlossene Enquete über die belgischen Deporta¬
tionen zu hintertreibe « . Die deutschen amtlichen Stellen
werden nicht umhin können , zu dieser neuen Aeußerung des
belgischen und französischen Chauvinismus Stellung zu
pehmen.

Das Echo der Bostoner Hinrichtungen
Massendemonstrationen

und Zusammenstöße in aller Welt
TU . Newyork , 24. August . Die Nachricht von der Hin-

eichtnng Saccos und Vanzettis hat in Amerika ->>>' i.' liche
Erregung ausgelöst . In Newyork fand auf Sem Union-
Square eine hauptsächlich von Kommunisten beacht -: Mas¬
sendemonstration statt . Es wurden Reden gegen die Wal-
strect und den Kapitalismus gehalten . Berittene Polizei
trieb die Pferde in die Menge , die auf 7000 Personen ge¬
schätzt wird und hieb mit Gummiknüppeln auf die Demon¬
stranten ein . Panzerautos mit Polizei erschienen und
schließlich löste sich die Menge in wilder Flucht auf . Auch
in Boston mußte die Polizei gegen die vor dem Kapitol de¬
monstrierende Menge vorgehen , wobei 120 Personen ver¬
haftet wurden . Eine Massenkundgebung vor dem Gefängnis
in Charlestown konnte ebenfalls von der Polizei gesprengt
werden , worauf sämtliche Zugangsstraßen zu dem Gefäng¬
nis abgespcrrt wurden . Auch aus Washington und Chicago
werden kleinere Demonstrationen gemeldet.

Sicherheitsmaßnahmen in Newyork.
Nach einer Meldung der Abendblätter ans Newyork sind

aus der Gouverneurinsel sechs Kompagnien Infanterie und
1 Maschinengewehrabdeilungen in der Gesamtstärke von
etwa 000 Mann bereitgestellt worden , um im Notfall sofort
zusammen mit der Polizei in Aktion treten zu können . In
mehreren Städten sind direkte Telcfonverbindnngcn zwi¬
schen der Garnison und dem Polizeipräsidium hergestellt
worden . In San Franziska wurden 127 Demonstranten
sestgenommen.

Ausschreitungen und Todesopfer - ei de« Leipziger
Demonstrationen.

TU .Leipzig , 34. Aug . Die Leipziger Demonstrationen
legen die Hinrichtung Saccos « nd Vanzettis haben ernste
Folgen gezeitigt . Bei dem Zusammenstoß mit der Polizei
vurde ein DemonstrationStellnehmer getötet und ein an»
irrer verletzt . Auch ein Beamter erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. Die Demonstranten hatten unterwegs versucht,

eine Polizeiwache zu stürmen , worauf der Polizei der Waf-
sengebrauch befohlen wurde.

Der Bericht des Polizeipräsidiums über die schweren
Ausschreitungen bei der Kundgebung der Kommunisten für
Sacco und Vanzetti teilt mit , daß drei Beamte ernstlich ver¬
letzt worden seien, einer davon durch Messerstiche in den
Bauch so schwer, daß er ins Krankenhaus überführt werden
mußte . Eine ganze Anzahl Beamter hat leichtere Ver¬
letzungen davongetragen . Die Demonstranten stürmten
unter dem Nus : „Rache für Vanzetti ! Jetzt stürmen wir die
Wachen ! Schlagt die Hunde tot !" nach der in der Waldstraße
gelegenen 7. Polizeiwache und versuchten in diese einzu¬
dringen . Bei der Verteidigung der Wache haben die Beam¬
ten dann von den Schußwaffen Gebrauch gemacht. Zwei
Demonstranten wurden schwer verletzt . Der eine ist im
Krankenhaus inzwischen verstorben . Die Beamten wurden
mit schweren Plasterste inen und Eisenstücken beworfen , die
von den Demonstranten nach dem Polizeibericht bereits
längere Zeit mitgeführt worden sein mußten.

Die Sacco -Vanzetti -Kuudgebnngrn in Frankreich.
TU . Paris , 24. August . Nach den bis 28 Uhr vorliegen¬

den Berichten sind die Kundgebungen anläßlich der Hin¬
richtung Saccos und Vanzettis in Paris ohne größere
Zwischenfälle verlaufen . An einigen Stellen kam eS zu
Tätlichkeiten . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge-
nominen.

Nach Schluß einer kommunistischen Kundgebung in Lyon
wurde in eine Polizeiwache eine Bombe geworfen , deren
Spliter einen Schutzmann verwundeten . Auch in der Nähe
des Gefängnisses wurde eine Bombe zur Explosion gebracht.
In der Straßenbahnhalle von Lyon blockierten unbekannte
Täter die Weichen mit Zement , sodaß die Straßenbahnen
nicht aiisfahrcn konnten.

Nach einer Meldung aus Montpellier wurde dort »ach
Beendigung einer Sacco -Banzetti -Kundgebung eine Höl¬
lenmaschine gegen eine Polizcistatlon geworfen . Ein Poli¬
zist wurde verletzt . Drei Stunden später explodierte eine
zweite Höllenmaschine , die gegen das Standbild der Jung-

Tages -Spiegel
Offizielle belgische Persönlichkeiten haben erneut die schwer¬

sten Anschuldigungen gegen Deutschland wegen dessen
Kriegführung in Belgien gerichtet « nd sich dabei aus die
alten Lügen - und Grcnelmärchcn gestützt.

*

Da Vandervelde auf eigene Verantwortung hin den Unter¬
suchungsausschuß anregte , ist die Durchführung des
Planes durch das Kabinett sehr gefährdet.

-»
Die Hinrichtung Saccos und Vanzettis hat zn schwerster

Ausschreitungen und Demonstrationen in der ganze « Welt
geführt.

*

Im Auswärtigen Amt hat gestern der Austausch der Rati¬
fikationsurkunden zu den zwischen dem Deutschen Reich
«nd der Republik Oesterreich am S. Februar 1027 in Wien
abgeschlossenen Abkommen , Rachlatzabkommen und Vor-
mundschaftsabkommcn stattgesnnde «.

*
Der Führer der ägyptischen Rationalisten , Zaglnl Pascha, ist

an den Folge « eines Ohrenabszeffes gestorben.
*

In China bereite » die Rordchinesen eine Offensive gegen die
Südchincse « vor , während diese gleichzeitig eine Einigung
zwischen der Hankan - « nd Nanking -Richtung erstreben.

frau von Orleans geschleudert wurde . Sie richtete nur
Sachschaden an.

Blntige Zusammenstöße in Genf.
TU . Genf , 24. Aug . Die Demonstrationen , die von der

Menge für Sacco und Vanzetti veranstaltet worden waren,
haben in Genf zu schweren Ausschreitungen geführt und auch
Opfer an Menschenleben gefordert . Die Menge , die sich in
größeren Gruppen durch sämtliche Stadtteile verteilte , drang
in die Kinos und die großen amerikanischen Reisebüros und
Geschäftshäuser ein , zertrümmerte die Einrichtungen , wobei
das Personal in den meisten Fällen schweren Mißhandln »,
gen ausgesetzt war . Die Genfer Polizei , die zunächst macht¬
los den Ausschreitungen gegenüberstand , alarmierte die
Feuerwehr , ohne daß jedoch eine Aenderung der Lage ein¬
trat . Bei dem Versuch der Menge , das Postgebäube zu stür¬
men, machte eine Gruppe von Polizeibeamten , die sich in
äußerst bedrängter Lage befand , von ihrer Waffe Gebrauch,
wobei 1 Arbeiter getötet und 25 Personen verletzt wurden.
Die Demonstrationen dauerten die ganze Stacht bis in den
frühen Morgen an . Die Menge unternahm im Laufe t
Nacht auch den Versuch, in das Völkerbunbssekretariat .
zudringen . Hierbei wurde die Veranda des Bölkerbni:
palais , in dem die Tagungen des Bölkerbundsrates stattsiü-
den, mit Steinen beworfen und beschossen. Der Versuch, in
das Völkerbundssekretariat einzudringen , konnte jedoch dank
der Nachtwache des Völkerbundspalais abgewehrt werden.
Eingehende polizeiliche Untersuchungen der Vorgänge in -
Nacht wurden sofort eingeleitet.

Ricscnbemonstrationen in Moskau.
TU . Riga , 24. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird,

haben etwa 120 000 Demonstranten gegen die Hinrichtung
Saccos und Vanzettis protestiert . Vertreter der Kommu¬
nistischen Internationale , wie der Sowjetrcgierung haben in
ihren Ansprachen die Hinrichtung als schlimmsten Justiz¬
mord gegeißelt und immer wieder betont , daß dieser Mord
nicht ungesühnt bleibend ürfe . Es sei für Rußland ein
Glück, daß die Beziehungen zu Washington noch nicht wie¬
der hergestellt seien, denn die Sowjetregiernng hätte jetzt bei
der Erregung des russischen Volkes jede Garantie für die
Sicherheit der amerikanischen Diplomaten ablehncn

Englisch-französischer Besatzungsstreit?
TU . London , 24. August . Die diplomatische Korrespon»

spondenz des Daily Telegraph bezeichnet Briands Erklä¬
rungen über eine prinzipielle Einigung in der Rheinland¬
srage als etwas verfrüht . Auf britischer Seite werde keine
unmittelbare englisch-französische Uebereinstimmung in die¬
ser Frage erwartet . Die Rheinlandbesetzung sei in erster
Linie für die Reparationszahlungen bestimmt gewesen und
erst in zweiter Linie als Garantie für die französische Si¬
cherheit . Letzteres Problem sei, wie man annehme , durch
die im Locarno -Pakt niedergelegte britische Garantie gegen¬
über Frankreich gelöst worden , die man aber heute in
Frankreich als von geringerem Wert hinstcllen wolle. In
London finde man es einigermaßen schmierig, diese ->erä l-
derte französische Einstellung S» verstehen und mit ihr ülnr-
einzustirnrnen.



Die Flottenrüstungen Amerikas
Eoolidge für schnelle» Ausbau der Kreuzer - und

Unterste bootsslotte.
TU . Newyork , 24. Ang . Nach Meldungen ans Rapid

Eit » soll Präsident Eoolidge für einen möglichst schnellen
Ausbau der amerikanischen Kreuzer - und Uuterseeboots-
slvtte eintrcteu , damit sie keiner Flotte der Welt Nach¬
sicht . Eoolidge sei für ein Krenzerprogramm , das eine Ver¬
doppelung des geplanten Kreuzeranfbanes bringe.

Verkauf der amerikanischen Handelsflotte?
Präsident Eoolidge befürwortet den Verkauf der ameri-

' ' Nischen Handelsflotte an Private , jedoch unter der Bvr-
'nssetznug , daß die Schisfahrtslinien weiter bestellen blei-
' en. Coolidge wies dabei darauf hin , daß das letzte Bau-

ro iramm 3 Milliarden Dollar verschlungen habe , ohne Ge¬
nu zu bringen.

Der englisch-amerikanische Oelkampf
TU . Berlin , 24. Aug . Der Kampf Englands mit Amerika

um das russische Oel , der durch die Vertrüge der Standard
Oil vf Newyork mit Rußland entbrannt ist, ist, wie die „Voss.
Zig ." meldet , jetzt in ein entscheidendes Stadium cingetrctcn.
Am 13. August haben in London die Verhandlungen des nach
Europa gereiste » Direktors der Standard Oil of New Jer¬
sey, Walter Teagle , mit den Vertretern der englischen Shell
begonnen.

Die Besatzungsfrage
Frankreichs „bedrohte " Sicherheit.

In den „Times " wird ebenso wie in andern englische»
Blättern darauf hingewicscu , daß man in Frankreich die Be-
satzungsfrage lediglich vom Standpunkt der französischen
Sicherheit aus betrachte . Wer die militärischen Stärkever-
hältnisse Deutschlands und Frankreichs vergleicht , der findet
diese französische Begründung natürlich höchst lächerlich.
Frankreich hat ein stehendes Heer (Offiziere und Kapitulan¬
ten ) von weit über lM 000 Mann , hat eine Friedensarmee,
die 626 000 Köpfe zählt , vermag die Kriegsstärke des französi¬
schen Heeres mit einem Schlage auf 6 Millionen Mann zu
bringen und verfügt außerdem über das modernste Kriegs¬
gerät . Deutschland dagegen hat nur 100 000 Berufssoldaten,
etliche leichte Geschütze, wenige Maschinengewehre und einige
kleine Mtnenwerfer . Allein dieser Vergleich genügt doch
schon, um darzulegen , daß für Frankreich der Gesichtspunkt
der eigenen Sicherheit gar nicht in Frage kommen kann . Die
Dtpge Liegen wohl vielmehr so, baß die französische Genera¬
lität keine Lust verspürt , das eroberte Rheinland freizu¬
geben und vielleicht im Stillen die Hoffnung hegt, baß sich
eines Tag «S -bet « ns <oder -überhaupt " 4m- Gefetzten Gebiet
Situationen ergeben , die es den Franzosen ermöglichen , uns'
vor vollendete Tatsachen zu stellen und die französische
Grenze an den Rhein zu verlegen.

Eine englische Stimme gegen ei« Ost-Locarno.
TU . London , 23:- Ang . Der Manchester Guardian betont

unter Bezugnahme auf einen kürzlichett Bericht seines Pari¬
ser Korrespondenten , nach dem Potncare die RHeinlandfrage
von einer neuen deutschen Bindung im Osten abhängig
machen wolle, daß auf diesem Wege dem Frieden nicht ge¬
dient werde . Die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
liege beim Völkerbund . ES bestehe kein Anlaß , die Rhein¬
landfrage mit dem Ostproblem zu verbinden , ebensowenig,
wie Polen irgendwelche Sicherheitsbedürfnisse geltend
machen könne . Die Haltung Poincares zeige aber , wie
dringend es sei, durch ein System von Schtedsgerichtsver-
trägen unter den Auspizien des Völkerbundes die allgemeine
Furcht vor nenen Bedrohungen des europäischen und Welt¬
friedens zu banuen.

Stuttgarter Brief
Es passiert herzlich wenig während der Hundstage ln

Württembergs lieblicher Hauptstadt , und von den täglichen
Verkehrsunfällen und Selbstmordversuchen mag man seine
Leser doch nicht unterhalten . Wer es sich irgend leisten kann,
der hat dem Großstadttrubel den Rücken gekehrt und sucht
seine mitgenommenen Nerve » an der See oder im Gebirge
wieder aufzupolteren . Wer daheim bleiben mußte , denkt mit
behaglichem Schmunzeln an die öde Langeweile verregneter
Sommerfrischen und meint , daß in Stuttgart auch beim ärg¬
sten Donnerwetter doch noch immer allerlei geboten wird.
Die große Werkbunöausstellung ist jetzt unten in der Ge¬
werbehalle ganz und oben am Weißenhof „beinahe " fertig,
ja umherschwirrenden Gerüchten zufolge soll sogar das letzte
Hans der Siedlung am Srhlußtage der Ausstellung besichti-
gungSretf werden . Demgemäß hat sich auch der anfangs recht
spärliche Besuch erfreulich gehoben , und an den Sonntagen
kann man von einem wirklichen Massenbesuch reden . Es
entwickelt sich bann ein schönes, farbenfrohes Bild , das zu
betrachten man nicht müde wird . Wie man sich auch innerlich
zu dem Unternehmen stellen mag , so wird doch jeder zugeben

> . im - » . gen t .rgt und daß
>0-i ' i lehr viel dabei lernen kann , wie cS künftig gemacht
und wie es — nicht gemacht werden muß . In unmittelbarer
Nähe der vielumstrittenen Weißenhofsiedlung und der über-
aus sehenswerten und lehrreichen Jubiläumsausstellung der
Kunstgcwerbeschule haben wir inzwischen einen weiteren
Anziehungspunkt Erhalten im sog. „Affeuparadtes " (ich
erhielt eine „Ehrenkarte zum Affenparadies " !), das nament-

> ltch seitens der lieben Schuljugend geradezu begeisterten Ju-
sp «ch findet . Es ist aber in der Tat auch ein entzückender,
stärdtg wechselnder und stets unterhaltsamer , oft hochkomi¬
scher Anblick, den diese vielköpfige Herbe indischer RhesuS-

Dr. Reinhold über den Dawesplan
Williamstow », 24. Aug . Retchsfinanzmtnister a. D . Dr.

Reinhold hielt seinen mit Spannung erwarteten Bortrag
über den Dawesplan . Er erklärte , daß die Deutschland durch
den Dawesplan aufcrlegten Steuerlasten ohne Zweifel für
die deutsche Regierung zahlreiche Schwierigkeiten im Ge¬
folge haben . Trotzdem könne er mit aller Entschiedenheit
versichern, daß Deutschland alles tun werde , um den Dawes¬
plan zu erfüllen . Niemand in der Welt hat Grund oder
wird Grund haben , an Deutschlands gutem Willen zu zwei¬
feln . , Wir ", so fuhr Dr . Neinhvld fort , „denen die Aufgabe
zugcsalleu ist, das neue Deutschland zu führen , müssen unsre
Generation lehren , auf Glück und materielle Wohlfahrt zu
verzichten , um ihren Kindern ein Deutschland zu hinterlas¬
sen, das wieder frei ist." Bezüglich der Steuern erklärte
Rcinhvld , er glaube , daß Deutschland bei äußerster Spar¬
samkeit an öffentlichen Ausgaben seine Steuerlasten tragen
könne , falls sich die wirtschaftliche Lage bessere. Es sei auch
schwierig, den deutschen Staatshaushalt zu balanzieren , da

>Deutschland seine eigenen großen Kriegöpensionen zahlen
müsse, die in anderen Staaten durch die deutschen Schnlden-
zahlnngen gedeckt würben . Weiter sei Deutschlands Zah¬
lungsfähigkeit stark beeinträchtigt durch die Beschlagnahme
deutschen Eigentums im Auslände , insbesondere in den Ver¬
einigten Staaten . Er glaube , daß die Freigabe dieses Eigen¬
tums das deutsche Nationaleinkommen um 40 Millionen
Goldmark jährlich erhöhen würde . Dr . Neinhold gedachte in
anerkennenden Worten Parker Gilberts , der sich gegenüber
Deutschland steis loyal und fair verhalten habe.

Liquidationsfchädengesetz
und Reichsfinanzlage

TN . Berlin , 24. Aug . Die deutschnativiiale Presse -Korr.
teilt mit : Der Kampf um die Schlnßentschädigung der Liqui-
dativnsgcschädigtcn und Verdrängten ist noch immer nicht
beendet . Die Entscheidung der Parteien wird erst, wie der
T . D . N. Z . erfährt , bei der Beratung eines Sonderaus¬
schusses während der Septembcrtagung des Reichstages fest¬
gesetzt werden . Der Entwurf des Reichsfinanzministeriums
hat in Kreisen der Liquidationsgeschädigten und Verdräng¬
ten keine Zustimmung erfahren , aber auch die Regierungs¬
parteien hatten eine höhere Entschädigung und die Verdop¬
pelung der Sätze für höhere Schadensfälle gefordert . Nach
unserer Kenntnis tritt die Deütschnationale Volkspartei für
weitgehendste Entschädigung der Liquibationsgeschädigten
und Verdrängten unter Berücksichtigung der Ncichsftnanz-
lage ein , Sie hat sich bisher in der -öffentlichen -Behandlung
dieser Frage zurückgehalten , da noch kein ausreichender

.Ueberhltck über die tatsächliche Finanzlage des Reiches ge¬
geben worden ist. Ihre Parteivcrtreter führen die Verhand¬
lungen mit der Arbeitsgemeinschaft der Liquidativnsgeschä-
üigten und Verdrängten zentral , was die Arbeiten zweifel¬
los nur fördern kann , ,

Aus den Parteien
Nationalsozialistischer Neichsparteitag.

Am Sonntag fand in Nürnberg die zweite Reichscagung
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei statt . Der Zustrom
der zumeist einheitlich gekleideten Parteianhänger war sehr
stark . Ueber 20 Sonderzügc liefen im Hauptbahnhof ein.
Am Freitag fand eine Reihe von Sondertagungen statt . Den
eigentlichen Parteitag eröffnete am Samstag eine Führer-
unb Delegiertenversammlung im großen Saale des Kultur-
Veretnshauses . Ueber die Haltung der Reichstagsfräktion
der Partei sprach Reichstagsabgeordneter Frick, der erklärte,
der Zweck der Anwesenheit der Partei im Reichstag sei
durchaus nicht, positive Mitarbeit zu leisten , sondern um auch

auf diesem Wege die nationalsozialistische Idee ins Volk zu
tragen . Es sprachen bann noch Landtagsabgeordneter Dr
Buttmann und Stadtverordneter Fiehler -Münche » . Nach
verschiedenen Sondertagungen beschloß ein großer Fackelzu^
den ersten Tag des NeichsparteitageS.

Den Höhepunkt des Parteitages bildete am Sonnta
vormittag der große Festzug durch die Hauptstraßen de.
Stadt . Der Vorbeimarsch an Hitler dauerte annähernd cin-
cinhab Stunden . Man schützte die Teilnehmerzahl auf etwa
10 000. Im Verlaufe des Kongresses am Sonntag sprachen
Graf Ncventlvw , Dr . Dinier und Dr . Goebbels über dal,

^heutige politische und wirtschaftliche Deutschland und erläu¬
terten dazu die bekannten Richtlinien der nationalsozialisti¬
schen Partei . Rosenberger sprach über den internationalen
Weltstaat und die nationale Raumpolitik . Zum Schluffe *
hielt noch Adolf Hitler eine längere Ansprache , in der er
die bekannten Ziele und Gedankengüuge seines Program-
mes vortrug . Er schloß mit der Aufforderung an die Ver¬
sammlungsteilnehmer , die vorgenommeuen Jdc " i hinaus-
zntragcn und zur Verwirklichung zu bringen . Brausendes
Heil und nicht endender Beifall folgten der Rebe Hitlers
Damit fanden der Kongreß und der Parteitag ihr Ende.

Rheinländerlagung in Magdeburg
TU . Magdeburg , 23. A»Hilst. Die Rheinische Kundgebung

am 20. und 21. August in Magdeburg wurde zu einem Be¬
kenntnis der deutschen Schicksalsgemcinschaft zwischen dem
schwergeprüften Rheinland und den übrigen Teilen dev
deutschen Reiches . Der Präsident des Neichsverbandes der
Rheinländer , Dr . Kaufmann , führte unter anderem aus:
Optimisten hätten nach Locarno und Thoiry eine erlösende
Tat erwartet , erlebten aber eine bittere Enttäuschung auf
der ganzen Linie . Wird der Rhein «nicht bald entfesselt, so
verliert jede deutsche Verständigungspolitik Sinn und
Verstand . Wir rufen deshalb dem Neichsaußenminister zu:
„Landgraf werde hart ! Verlange in Genf mit iller Entschie¬
denheit , baß dem Rheinlande volle Freiheit werbe !" Der
nächste Redner , Dr . Weiß , gab eine Schilderung der La¬
sten der besetzten Gebiete . Der Rechtsanspruch auf sofor¬
tige Räumung sei unanfechtbar und klar bestimmt im Ar¬
tikel 431 des Friedensvertrages . Mit einer Herabsetzung
der Truppcnzahl sei dem Rheinland « nicht gedient ! Wir
haben , führte der Redner weiter ans , mit freudigem Her - »
zen der Lvcaruo -Politik zngestimmt , weil wir überzeugt
sind, daß nur durch diese Politik der Frieden der Well
gesichert ist. So heiß unsere Sehnsucht nach Befreiung ist,
so laut wir unsere Forderung nach Räumung erheben , so
sehr verbitten wir uns , daß unsere Freiheit zum Han-
delsobjckt gemacht werde . Die Zeit arbeitet für uns , und
wenn ivir nur Geduld haben , so wird Frankreich eines Ta¬
ges selbst die Frage der Beendigung der sinnlosen Besetzung
anfwerfen . Aber mag die Besetzung noch so lange bauxrn,
keine Gewalt der Erde vermag uns von der deutschen
Heimat loSznreißcn und niemals wird die Besetzung irgend
einen Einfluß auf unsere Kultur ausüben können.

"Im Anschluß an diese zündenden Worte sang die Ver¬
sammlung mit großer Begeisterung das Deutschland -Lied.
Sodann gelangte einstimmig folgende Entschließung zur »
Annahme : „Viele Tausende zu der Magdeburger Tagung
des Reichsverbandes der Rheinländer versammelte Män¬
ner und Frauen gedenken tief bewegt der Landsleute im
Westen , banken ihnen für den vorbildlichen Opfermut , mit
dem sie sich fest in schwerster Not zu ihrer tiefverwurzelten
deutschen Gesinnung bekannt haben . Mit ihnen bitten wir
die Reichsregierung bringend , für die alsbaldige Räumung
des Rheinlandes nachbrttcklichst etnzutreten . Es muß ein
Ende haben mit der Politik ausweichender Vorwände . Die
Freigabe des Rheins ist kein politisches Handelsgeschäft.
Wir fordern sie und zwar für das ganze noch besetzte Ge¬
biet als eine Gegenleistung , für die der Preis längst von

affen bietet , die wie in voller Freiheit sich vor unfern Au¬
gen tummelt . Das eigenartige Gesellschaftsleben unserer
vierbeinigen Vettern lernen wir hier gründlich kennen . Zwei
kleine Malayenbaren spielen die Rolle des „Hechts im Karp¬
fenteich" und bringen das nötige Leben in die urdrollige
Gesellschaft. Die Sache hat aber auch ihre ernste Seite . Den
Gegnern der Tiergartcnpläne wird nämlich hier gezeigt,
wie man in den heutigen Tiergärten die Tiere hält , und
überzeugend nachgewiesen, daß dabei weder von Tierquäle¬
rei , noch von Gestank oder sonstiger Belästigung der Um¬
gebung die Rede sein kann . Der starke Andrang des Pub¬
likums beweist weiter , wie groß die Sehnsucht nach einem
richtigen Tiergarten in den weitesten Kreisen des Volkes ist.

Interessant ist der Tätigkeitsbericht der Stuttgarter Poli¬
zei, der ein Gelände von 110,14 Quadratkilometern mit
37Ü0S5 Einwohnern untersteht . In den beiden Polizetge-
füngniffen wurden insgesamt 7241 Personen , also etwa zwei
Prozent der Bevölkerung in Verwahrung genommen . Es
gab 46 028 Tagbncheinträge über strafbare Handlungen,
11502 Verbrechen und Vergehen wurden verfolgt und kann-
ten zu etwa zwei Drittel aufgeklärt werden . An der Spitze
steht wie immer der leichte Diebstahl , aber geradezu unheim¬
lich wirkt die verblüffende Zunahme der Mttnzverbrechen,
von denen nicht weniger als 2362 gemeldet wurden , wobei es
sich um 80 verschiedene Fälschungsarten handelte . Auch die
Fälle fahrlässiger Körperverletzung haben sich seit 1S23 reich¬
lich verdoppelt , was ja durch den riesenhaft gesteigerten Ver¬
kehr hinlängliche Erklärung findet . Seit den letzten Jnlt-
tagen läßt das Polizeipräsidium im Weinhaus am See des
Stadtgartens einen Verkehrsfilm laufen , um die Einwoh¬
nerschaft zu größerer Sicherheit und Gewandtheit im Stra¬
ßenverkehr zu erziehen . Auch werden am Schlossplatz jetzt

-die ersten Versuche mit Ltchtsignalen gemacht . Die wegen
-Ausbruch der Tollwut in Böblingen verhängte Hnndesperre

wird mit eiserner Strenge durchgeführt , nicht gerade zur
Freude unserer vierbeinigen Lieblinge und ihrer Besitzer.
Aber es muß nun eben mal sein. In dem von der Tages¬
preise in Szene gesetzten Kampf gegen überflüssigen und
ruhcstörcnden Lärm , wobei es besonders auf eine gewisse
Sorte von Motorradfahrern abgesehen ist, wird hoffentlich
auch die Polizei tätig etngreifen.

Auf dem Rathaus hat man den Vertragsabschluß wegen
der Neckarregulterung in Cannstatt genehmigt , konnte aber
rrotz heftiger Auseinandersetzungen zu keiner Einigung über .
die Benützung von Schulräumen und Turnhallen für Per-
etnszwecke kommen . Im übrigen trägt man sich mit weit¬
gehenden Plänen für einen großzügigen Ausbau des Stra-
ßenbahnnetzes , namentlich auch nach den Fildern hinauf . Für
die von der Stadt veranstaltete Verfassungsfeier war der
frühere badische Staatspräsident Professor Hellpach alt
Hauptredner gewonnen worden . Die Regierung war - da¬
bei durch einen einzigen Minister vertreten . — AuS den
Rethen der Gartenbesitzer kommen gar bewegliche Klagen
über das massenhafte Auftreten von Kohlweißlingen , bzw
ihrer so schädlichen Raupen . Erst schießt man in Groß -Schtl-
da, wollte sagen Groß -Stuttgart , die Amseln in de» Gär¬
ten tot und dann wundert man sich, wenn das Ungeziefer
überhand nimmt und die Kohlbeete ratzekahl frißt . Es ist
dies die wohlverdiente Quittung , die die Natur menschlicher
Kurzsichtigkeit ausstellt , die den hochnützlichen Singvögel,
nicht ein paar Träublein als bescheidenen Lohn gönnen will
Während bas Pferd mehr und mehr aus den Straßen der
Großstadt verschwindet , ist neulich hier ein Zugtier aufze»
taucht, das wohl noch nicht in Stuttgart als solches gesehen
wurde . Hin die Gabel einer leichten Gig , die natürlich Re-
klame/wecken biente , war ein — Vogel Strauß etnzespannt
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' «ns bezahlt ist. Keine neuen Ketten, keine mit Deutsch¬
lands Ehre und Souveränität unerträglichen neuen Opfer!
Mit unzureichenden Abschlagszahlungen auf eine längst
überfällige Schuld darf man nnS nicht mehr kommen.
Endlich mich reiner Tisch am Rhein gemacht werden. Recht
und Moral dürfen nicht länger ein leerer Wahn bleiben."

Kleine politische Nachrichten
Schlußsitzung der Weltkirchrnkonferenz. Die Lansanner

Weltkirchenkonferenz trat zn ihrer Schlußsitzung zusammen.
Der Verhandlung lag der letzte Kommissionöbericht über die
Einheit der Christenheit in ihrer Beziehnngzu den bestehen¬
den Kirchen zugrunde. Die Konferenz hat den Charakter

» . einer Arbeitstagung bis zuletzt beibchalten und wurde in
ebenso schlichter Weise geschlossen, wie sie am 4. August er¬
öffnet worden war. Ueber den Gesamteindruck äußerte
Reichsgerichtspräsident Simons -Leipzig, einer der wenigen
Laien, die auf der Konferenz vertreten waren, unter starkem
Beifall der Versammlung, daß dem Schritt , den man in
Lausanne in der Richtung auf die Einheit der Kirche unter¬
nommen habe, sicherlich weitere folgen würden.

Der Rückzug der chinesischen Giidtruppen . Wie ans Hong,
kong berichtet wird, dauern die Beschießungen von Schiffen
bet Nanking und unterhalb von Markts Point an. Die Räu¬
mung von Tschiang-kiang durch die flußabwärts ziehenden
Truvpen der Südarmce wird fortgesetzt. Der englische Zer¬
störer Sirbar wurde am Südnfer des Flusses bei Kwochiang
t» der Nähe von Tschingkiang mit Maschinengewehren be¬
schossen und erwiderte bas Feuer . Die chinesischen Verluste
betragen 6 Mann , während an Bord des Sirdar niemand
verwundet wurde. .

SlückberusungTschiangkaischeks? Die chinesische Nachrich¬
tenagentur meldet aus Kanton, daß die Mitglieder des Mtlt-
tärkomitees in Nanking beschlossen hätten, Marschall
Tschtangkaischek zurückznberufen. Bis zu seiner Rückkehr
werde das Militärkomitee die Funktionen des provisorischen
Oberkommandierendcn ausüben.

Aus aller Welt
Großfcuer in einem Kloster.

In dem Josefskloster bei Waldniel (Bayern ), das eine
* größere Anzahl schwachsinniger Zöglinge beherbergt, brach

morgens, während die Klvsterinsassen in der Kirche
waren, Großfeuer aus . Der Dachstuhl des Schulgebäudes ist
vollständig ntedergebrannt . Einer der Wehrmänner wurde
bet den Lüscharbeiten verletzt.

TodeSsturz des Fallschirmpilotcn Merkclbach.
Bei einem Flugsporttag auf dem Flugplatz Mockau stürzte

der 34jährige Fallschirmpilot Merkelbach bet seinem 81.
Fallschirmsprung aus etwa 350 Meter Höhe ab. Er war
sofort tot. Der Absturz ist auf ein Versagen des Trag¬
gurtes des Fallschirms zurückzuführen.

Mit dem Motorrad gegen die Eisenbahnschranke.
Nach einer Meldung ans Leipzig fuhr ein Motorrad¬

fahrer bei Bad Lauterberg in schnellstem Tempo gegen eine
geschloffene Bahnschranke. Sein Mitfahrer wurde vom

* Soziussitz über die Schranke gegen einen vorüberfahrenden
Güterzug geschleudert und von diesem eine Strecke mit-
gcschletft. Der Unglückliche erlitt tödliche Verletzungen.
Der Führer des Motorrades , der ebenfalls gegen den Zug
flog, wurde wieder zurttckgeworfcn,' er trug nur leichtere
Verletzungen davon.

Aushebung einer Falschgeldwcrkstatt.
In Etchgrabcn an der Wiener Westbahn wurde in einer

im Wald versteckt liegenden Villa eine komplett eingerichtete
Falschgeldwerkstattzur Herstellung von falschen rumänischen
1VÜ Let-Noten ausgehoben. Die Fabrikation war schon sehr
weit fortgeschritten und die Fälschungen waren gut gelun¬
gen. U. a. wurden MM Kilo Banknotenpapter gesunden. Die
Polizei nahm drei Verhaftungen vor.

Aus Stadt und Land
Lalw,  den 24. August 1927

Brand tu Möitlinge «.
Gestern nachmittag 8.30 Uhr brach in dem Anwesen des

Landwirts Karl Waidelich  in Möttltngen ein Brand
aus, welchem in kurzer Zeit Wohngebäude, Stallung und
Scheuer völlig zum Opfer fielen. Das Anwesen ist bis auf
die Grundmauern niedergebrannt . Der Brand , dessen Ur¬
sprung auf deu Motor der Futterschneidemaschine zurück¬
zuführen ist, brach, mährend der Besitzer und seine Familie
sich auf dem Feld befanden, aus und nahm rasch große» Um¬
fang an. DaS Vieh und einige Fahrnis konnte» noch durch

» »as Eingreifen der Nachbarn in Sicherheit gebracht werde».
Die Feuerwehr von Möttlingen bekämpfte unverzüglich das
Feuer und konnte es auf seinen Herd beschränken. Die
später alarmierte Motorspritze löschte dann den Brand völlig
ab. Der Besitzer des Anwesens ist versichert, erleidet jedoch
durch das Unglück erheblichen Schaden. An der Brandstelle
waren Beztrksfeuerlöschiuspektor Ridercr und als Vertre¬
ter des Oberamts Amtmann Nagel zugegen.

Der Hauptvoranschlag der Stadtgemeinbe Calw
für das Rechnungsjahr 1827.

Wie wir erfahren, ist der Hauptvoranschlag der Stadtge-
temetnde Calw für das Rechnungsjahr 1927 nunmehr fer-
ttggestellt,' er wird am kommenden Donnerstag dem Ge¬
meinderat vorltegen. Der Hauptvoranschlag weist an Ein¬
nahmen der Stadtgemeinbe 339 383 R 4̂t an Ausgaben
<96 993 R-ck auf, so daß sich ein Abmangel von 267 610 R^t
ergibt. Zur Abdeckung des Abmangels wird der Antrag zur
Erhebung einer Gemeinbeumlage von 22 Prozent aus einem
Gesamtkataster aus Grund . Gebäude und Gewerbe von

950 000 N-4t mit einem Ertrag vlln 209 OMR.4t gestellt wer¬
den. Ferner will die Stadtgemeinde um einen Staatsbei¬
trag zn dem Gcmeindcaufwand auf die Volksschule in Höhe
von 4500 N k̂t, sowie zur Abdeckung des Restbetrages von
54110 R.4t um eine» Zuschuß in gleicher Höhe ans dem
staatlichen Ausgleichsstock nachsuchen.

Brief aus Bad Teinach.
Am Samstag Nachmittag fuhr hier bet der großen Kurve

am Marstaü ein Auto auf ein anderes, am Marstall stehen¬
des. Letzteres wurde äußerlich beschädigt und gegen einen
Gartenzaun gedrückt, der zusammenbrach. Ein kleines Mäd¬
chen, das am Zaune stand, kam mit dem Schrecken und einer
leichten Handquetschung davon. Der Unfall zeigt erneut,
wie vorsichtig diese scharfe Wegbiegung inmitten des Ortes
von Fahrzeugen aller Art genommen werden muß.

Das für Samstag Abend geplante Svmmernachtsfest ist
leider zu Wasser geworden. Wenn es das Wetter gestattet,
soll es aber nachgehvlt werden. Der schöne Sonntag führte
dafür eine Menge Gäste in unser herrliches Tal . Zu ihnen
zählte auch die Stadtkapellc Eßlingen, die unter Leitung von
Musikdirektor Kopp im Garten des Erholungsheimes Eß¬
lingen ihren Landsleute » zum Gruße einige prächtige Wei¬
sen erklingen ließ. Auch den aus Eßlingen stammenden
Ortsvorsteher , Schultheiß Kaiser,  erfreute die Kapelle
durch ein Ständchen. Schultheiß Kaiser dankte in warmen
Worten für die ehrende Ueberraschung.

Trostloses Erntewetter.
Seit Wochen regnet es fast unaufhörlich. Die Sonne

blickt nur für kurze Stunden durch. Die Folge ist, daß die
Ernte nur sehr schwer und in herabgesetzter Qualität ge¬
borgen werden kann. Die Verhältnisse in der Landwirt¬
schaft werden dadurch noch schwieriger gestaltet, daß die
Zahl der Arbeitskräfte , die der Landwirtschaft zur Verfü¬
gung stehen, sehr̂ zurückgegangen ist. Die Erwerbslosen¬
ziffer hat sich so ermäßigt, daß selbst bei Herabsetzung der
Ansprüche an die Eignung als Landarbeiter sehr wenige
Arbeiter mehr heranszüholen sind. Wer durch das Land
führt und sieht wieviel Getreide noch draußen steht und
liegt, so daß es in den Boden gedrückt wird und auswächst,
der sieht auch, daß die Verhältnisse z» größten Bedenken
Anlaß geben. Es ist daher notwendig, daß die Landwirt¬
schaft in den Stunden , dick zur Einfuhr des Getreides er¬
forderlich sind, die nötigen Arbeitskräfte zur Verfügung
hat. Die maßgebenden Negierungsorgane werden Maß¬
nahmen ergreifen müssen. Es steht viel auf dem Spiel.
Eine schlecht geborgene Ernte würde uns in noch größere
Abhängigkeit vom Ausland bringen . Unsere Handelsbilanz
ist aber in diesem Jahr schon in einem Maße passiv, daß
alle Hände gerührt werden müssen, um einer weiteren
Verschlechterung cntgegenzuwirken.

Kleine Anfrage des Landtagsabg . Dingler.
Wie wohl allgemein bekannt, steht bei dem anhaltenden

Negenwetter der größte Teil der Ernte noch auf dem Felde.
Dabet herrscht ein Arbcitermangel bet der Landwirtschaft
wie noch nie.

Was gedenkt bas Staatsmiuisterium zu tun, um für ge¬
eignete Arbeitskräfte zu sorgen und die gefährdete Ernte zu
retten?

Bei der Dringlichkeit begnüge ich mich mit einer schrift¬
lichen Antwort . Dingler.

Flugtag in Freudenstabt.
Bei dem vom Württ . Luftfahrtverbanb am Sonntag ver¬

anstalteten Flugtag füllte eine dichtgedrängte Menge, 8000
bis 10 000 Menschen den Startplatz in seiner ganzen Breite
nnd auch die Tribüne war gut besetzt. Vor dem Startplatz
lagen drei Flugzeuge : die Schwalbe, Stuttgarter Verein,
Heinkel H D 21 und Klemm-Daimler , Leichtflugzeug L 20.
Pünktlich 3 Uhr starteten die Flugzeuge znm Begrüßungs-
flug. Dann folgten Knnstflüge Spenglers auf der Schwalbe,
Stuttgarter Verein . Das Training des Kunstflicgers auf
der Kuttstfliegerschnle München war nicht umsonst,' man
bekam sehr schöne Leistungen zu sehen. Daß Fluglehrer
Strecker-Böblingen mit Vorliebe bas Klemm-Daimlersche
Leichtflugzeug fliegt, merkte man bei den nun folgende»
Vorführungen des L 20. Besonders gefiel der Segelflug.
Beim Ballvnrammen Spenglers auf der Schwalbe kam der
Humor zu seinein Recht. Die Hauptattraktionen , die Kunst-
akrobattk Schindlers nnd der Fallschirmabsprung Frl.
Schumanns , fielen zur großen Enttäuschung der Schaulusti¬
gen ans.

Wetter für Donnerstag nnd Freitag.
Schwacher Hochdruck im Süden kommt wegen der nörd¬

lichen Depression kaum zur Geltung . Für Donnerstag und
Freitag ist Fortsetzung des unbeständigen, zn zeitweiligen
Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten.
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SCB . Stuttgart , 23. Ang. Der Abg. Sträbelc hat folgende

Kleine Anfrage gestellt: Nach einem Ministerialerlaß vom
4. Oktober 1022 haben diejenigen Landwirte , die während
der Dauer der Maul - und Klauenseuche Schlachtvieh zwecks
sofortiger Abschlachtung ans Sperr - und Beobachtungsgc-
bieten ansführcn , für die obcramtltche Ausfuhrgenehmigung
eine Sportel von mindestens 2 4̂t zu entrichten, meistens
aber wird, hauptsächlich bei Großvieh, eine Sportel von ein
Prozent des Bcrkaufswertes des auLzuführenden Schlacht,
tiers in Anrechnung gebracht und auch erhoben. Die
Schlachtvcrkäufeaber aus Sperr - und Beobachtungsgebieten
vollziehen sich sowieso schon weit unter den schon gedrückten,
regulären Marktpreisen . Es wird daher eine Sonderbela-
stnng durch Sportelerhebung in Zeiten des Unglücks dnrch
die Maul - und Klauenseuchein den betroffenen Kreisen nicht
verstanden. Ich frage daher das Staatsmtnisterium , was es
zu tun gedenkt, um obigem Mtßstand abzuhelfen.

SCB . Besigheim» 23. Aug. Am Sonntag abend fuhr das
Auto des Besigheimkr Dentisten tn Her Biettghetmer Straße I

in Löchgau so hart an den Straßenrand , das das fiebenjäh-
rige Söhnchen des Arbeiters Trinkner von Löchgau von
Kotflügel erfaßt, am Kopf schwer verletzt und auf die Seite
geschlendert wurde. Das Kind ist den Verletzungen im Lud-
wigsburgcr Krankenhaus, wohin es von Besigheim aus
überführt werden mußte, nach einigen Stunden erlegen.

SCB . Bnhlcrtann , OA. Ellwangen, 23. August. Als
abends gegen 11 Uhr der 58 Jahre alte Raimund Burkhardt
von Hettensberg in Begleitung seiner Tochter, die er in
Btthlcrtann abholte, sich auf dem Heimweg zwischen Fronrot
und Bühlertann in der Nähe von Berghaus befand, wurde
er in der Dunkelheit von einem Radfahrer , dessen Rad nicht
beleuchtet war, angefahren. Burkhardt stürzte zn Boden
und erlitt einen Schädelbruch, außerdem dürfte er ein
Auge einbüßen. Das Mädchen bat den Radfahrer , ihm beim
Verbringen seines Vaters nach Bergbaus behilflich zu sein:
der Radfahrer , dessen Person bis jetzt noch nicht festgestellt
ist, gab vor, sofort wieder zu kommen, stellte sich aber nicht
mehr ein.

Die Unwetterkatastrophe im Murgtal
Die Strecke, auf der die Windhose den Gemeindewalb

von Au so furchtbar schwer heimgesucht hat, baß rund 350
Festmetcr Wtndbruch am Boden liegen, ist etwa 500—600
Meter lang. Die Windhose ist an der Mündung des Füllen¬
bachs in die Murg gewissermaßen verschwunden. So kam es,
daß die Murgtalgemetnden Weisenbach, Langenbrand, For-
bach und Bermersbach von ihr fast gar nichts bemerkten.
Zu dem tödlichen Unglücksfall der Frau Möhr aus Speyer
wird noch ergänzend gemeldet, daß das Ehepaar, bas zur
Kur auf der Roten Lache weilte, in der Nähe deS Scherr-
hofes vom Unwetter überrascht wurde. Mit unheimlicher
Gewalt fegte der Sturm durch den Wald und knickte Bäume
wie Streichhölzer um. Das Ehepaar versuchte, so schnell wie
möglich aus dem Walde herauszukommen um sich vor den
stürzenden Tannen tn Sicherheit zu bringen. Doch gerieten
die beiden unter die Last einer stürzenden Tanne . Während
der Mann unter dem Baum wieder hervorkriechen konnte,
wurde die junge, erst 35jährige Frau dadurch, daß noch meh¬
rere Tannen auf den umstürzenden Baum zu liege» kamen,
zu Tobe gebrückt. Im Reichental bei Kaltenbronn richtete
die Windhose ebenfalls großen Schaden an. In Dürretch,
Rombach, Kaltenbronn , die von engen Seitentälern durch¬
zogen sind, wütete der Sturm mit großer Gewalt und rich¬
tete erheblichen Forstschaden an. Es wurden etwa 1500 Fest-
meter Starkholz zerstört. Das Forsthaus selbst, das tn un¬
mittelbarer Nähe steht, war tn großer Gefahr . Der Wirbel-
sturm knickte die schwerst en Tannen wie Strohhalme um.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner » riesknrse. „

Iw holl. Gulden. 168,55
100 franz. Franken 16,49
100 schwel-. Franken 81,07

vörseuvericht.
Stuttgart , 25. August. Bei geringem Geschäft konnte» sich

die Kurse im allgemeinen auf dem gestrigen Stand be¬
haupten.

LandeSprodukteubörse.
SCB . Stuttgart , 22. Aug. Die andauernd schlechte Wit¬

terung, die die Einheimsung der noch auf dem Felde be¬
findlichen Früchte erschwert, wirkte befestigend auf dem Ge-
treidemarkt, obwohl die ausländischen Notierungen nicht
höher waren . DaS Geschäft war etwas lebhafter und wurde
hauptsächlich greifbare und bald lieferbare Ware gehandelt.
Die Preise sind unverändert : Auslandsweizen , ab Mann¬
heim 30,50—32,50, württ . Weizen 28—29, Wiesenhcu neue
Ernte 6—6,50, Kleeheu neue Ernte 6,50—7,50, drahtgepreßtet
Stroh 4—4,50' Mühlenfabrikate : Weizenmehl 41.50—4H
Brotmchl 83.50- 84, Kleie 12.50- 12.75 ^ per IM Kg. Nächst«
Börse : Montag , 29. August.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am stlldt. Vieh- und Schlachthof

waren Angeführt: 39 Ochsen, 25 Bullen, 380 Jungbullen
lunv. 20), 340 (30) Jungrinder , 121 Kühe, 930 Kälber. 1439
l39) Schweine, 2 Schafe. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen a 61—64 (letzter Markt —), b 53—58 (—), Bullen a
52—54 (unv.), b 48—51 (48—50), Jnngrinder a 63—66 (63
bis 65), b 55- 60 (54- 60), c 47—53 (unv.), Kühe a 42—52
(unv.), b 33—40 (unv ), c 20—31 (unv.), b 15—19 (unv ), Käl¬
ber b 77—81 (76—79), c 71—76 (70—74), d 60—69 (00- 68),
Schweine a 08—68 (64—65), b 64—65 (63—64), c 64—65 (62
bis 64), d 63—64 (61—62), e 62—63 (60—62), Sauen 47 bIS
55 (46—54); Marktverkauf : mäßig belebt.

Schweiuepreise.
Aalen : Milchschweine15—28 ^t. — Kirchhelm u. T.:

Milchschweine 12—26, Läufer 25- 60 4̂t. — Ludmtgsburg:
Milchschwetne10—22 ^t. Läufer 63—73 ^t. — Riedlingen:
Milchschweine 18—20, Mutterschwetne 120—IM .4k. — Tutt¬
lingen : Milchschwetne 10—16 ^ das Stück.

Balingen : Milchschweine 16—24 — Besigheim: Milch-
schwcine 10—20, Läufer 40—54 4̂t. — Giengen a. Br .: Saug-
schweiuc 16—22, Läufer 40—41 .4t. — Oehringen : Milch-
schweinc 15—25 .4t. — Rottweil : Milchschweine 13—19 .4t daS
Stück.

Hopfe« .
SCB . Tettnang , 23. August. Im Hvpfengeschäft herrscht

rege Einkaufstätigkeit . Mittlere und gute Qualitäten sind
sehr gesucht- und konnten sich im Preis verbessern. Für
glattgrüne trockene Ware wurde mit Trinkgeld bis 325 RM.
angclgt.

Fruchtpreise.
Aalen : Haber 13.20—13.50 ^t. — Leutkirch: Saatrogge«

12—14. Gerste 13. Haber 13 der Zentner.
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Wasserwerksverband Liebelsberg.
Er«>kiieriiligde,Hochde-SlimLiedklrl>eri

Ski MMM,
e>,». ^erlich werdenden

8ri-,BeiMier«»»«.».Manrerutcktii
I^ k die Erweiterung des bestehenden Hochbehälter » um
200 cbm Nutzraum sollen vergeben werden.

Plan und Akkordbedingungen sowie die erforderlichen
A igebotrsormulare liegen

vom » 8. August » 1« , 1. August 1887
beim Echultheitzrnamt Liebelsberg zur Einsichtnahme auf.

Daselbst sind die schriftlichen Angebote spätestens bi»
zum 1. September 1887 einzureichen.

Stuttgart .Liebelsberg . den 22. August 1927.
Bauamt für das öffentliche . ,
Wafferversorgungswesen . Verbandsansschutz

Zu der am Sonntag,  den 28. ds. Mts.,
nachm. Vr2 Uhr in Lalw 1« Saale des Hotel
1«« »Adler ^ stattfindenden außerordentlichen

SeierMrsliiililllW der
Wükllbg.ZilmemeisteiMbMe;
lade ich alle Kollegen höfl. ein und bitte um voll«
zühlige » Erscheinen.

Ober« rister der freien Zinilvertt. Iunliilg.

vrem« i - 8aasmeiMa
Herl -rvrcrx >e « ^ : Keüex >eLPe/rHeLen
ml? «Avr Oamv/drn crl̂ r

«ok » vkvirci » st LLvllb » » kl» «

la Laiv : ^ potkeker Lsrl kelckmsnn

IliMck
Sehen Eie nicht auf verlockende unwahre Inserate , sondern
zu einem langjährig . Fachmann . Mein Bruchband „Ideal"
etg . Syst , oder das Bruchband Kolumbus D .R .P . ist da»
Beste was existiert, ohne Feder , kein harter Ledergtlrtel oder
Etsenbiigel , rutscht u . driickt nicht , Tag und Nacht tragbar.
Garantie für tadellose » Pasten . Leib -, Nabel » und Borfall¬
binden , Geradehalter , sowie Bandagen aller Systeme usw.
Dreißigjähr . Erfahrung . Reelle Bedienung . Bo « m »h » als
küvüü Vruchlridrnden mit bestem Erfolg getragen.
Für alle Bruchleidende kostenlos zu sprechen in Cal « ,
Samstag , 27. Aug., v. 811/ , Uhr vorm , im Hotel Adler.
BlNidag.-Spezialift Enges Frei. Nachs., Stvttgarl

Birkenstrabe 18.

Bei genügender Beteiligung findet Anfang Sept . in
Lalw auf Wagen der Württ . Lande »fahrschule ein

statt . Interessenten werden gebeten , sich schriftlich
oder telefonisch mit der

^ZNi/eL/äätTLÜu/e
G.m. b. H. Stuttgart -Gaisburg
Almerstrahe 188 Telefon 48788 und 41888

in Verbindung zu setzen.
Ausbildung auf eigenen Wagen wird jederzeit , d. h.
nach vorheriger Vereinbarung an , Platze des Kurr-

teilnehmer » vorgenommen.
Anmeldungen werden auch von unserer

A/ra/e

> Hau » Mvhlberger , Ternspr . 834 entaegenge-
nommen , bet der Interest , jederzeit Auskunft erhalt.

' - - - ."»" - «!

Wir find a« Donnerstag » de« 2S. « .
Sreitag , de« 26. d». Monat » « it einem
Transport

SM -. RHeii>Wtt-

iiilGl>st->>sz.SoMiiiHme«btts
«ad laden Kauf « und Tauschliebhader
freundlichft ein

G-driider LSiveitt-al, BÄleatzauskn
Fernsprecher 4

Herrenberg Fernsprecher 86

KvrvVllken.MMiiciie
von vonnerstss , rs . LnLust
dir LsmstsL,  S . 5op1enickAk

20 ^ > Naka»

Kurl M«
vlerssrre.

Ibsst. Mkctiuozea! stets
irisÄi gedraaat

k,8em,l!slfi
?«rv»pr« ber dir. 120

Omnibusfahrt
Zirkus Krone Stuttgart

Abfahrt täglich -/,« Uh,
bei genügender Beteiligung

Preis Mk . 4.—
Anmeldung «» erbeten

Fernsprecher
Nummer 2S6

^ 3 . . . s . - , ,ksuken 8io slleLorten
»ISLRr KUIR8LLK iscksedrsnnlea

Lakkee
sovie äen derülimtsn

I^akkee - Ha § e
^rieärick ^ amparter

l ir
repariert

3 . Odermatt , Fklsklir
beim Adler . Telefon 840.

Won » VSM
8lr ttav « mul lkuedotlea

trt l» . Stste'» eebt«
-krooWM«v«Är.
st !»« » Lulv»
KpotkeL « llsberurell.

A»lo-Wasch-
Leder

und

SGiime
empfiehlt

Alien Wschele
Lederhandlnng.

Der Rabattsparverein
ür Calw und Umgegendfür

hat seine Tätigkeit wieder ausgenommen. Die«nie«
verzeichnelen Geschäfte geben aus Lebensmittel

5 °/« Rabatt
ansgenomme» Markenartikel

Rabattkarten»Rabattmarken
verabfolgen: "

E. Dreiß am Markt
Fr .Lamparter Marktplatz

Fr .Nonnenmacher, Gg .PfeifferBadstr.
CarlServaLederstr .,Herm.StrohJnsel
K OttoVin ôn gegen,dem Vereinshaus
Frau Otto Stikel Ww .,Obere Marktstr.

I.vkV« vll0llV
Heute Mittwoch , den 24. August

abends 8 —10 Uhr

XonLSnK
mit Isnr

N
OderdsLdach.

Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
den 83 . ds . Mts . nachm.
2Uhr gegen bareBezahIung
ew ca. 1 Ztr. schMrres
Echkvm
Zusammenkunft b.Rathaus

Gericht tvoSzieher
Shngemach.

Prima
TreiSriemt«
für Gewerbe u. Landwirt¬
schaft empfiehlt billigst

Albert Wochele.

Stickereien

in schöner Auswahl

«esch». Einiger
Sb . Marktstratze 2».

Gut erhaltener weißer

Heute
A Abend

bei Schab
zur Jungfer.

Garben

empfiehlt *
Sr.Vo>z,HMlmgNrrnlErMq.

Reue»
Delikateh-

SllllertlWt
eingetrofien

Sr. LaniMttt.
Gesucht

zum sosort . Eintritt tüchtige»
solide»

wird verkauft
Dorstadt 878.

Einen

Plüsch.
Diva«

che-bauft
3 . Lauter

Tapeziergeschäft
_ Diergaffe.

Weltenschwann.
Eine 35 Wochen trächtige

Kalbin
verkauft.

Witwe Seid.

Anterkollbach
Ein schönes zum ersten¬

mal trächtigesMutter¬
schwein

verkauft oder vertauscht
M . Pfrommer.

Einsehen neuer l. Qual.
Gummiwalz,»

i» WrtvMuafchin en
unirr Garantie

F «. H«« og b. „RStzl,- .

für Küche und Hausarbeik
solches, welcher schon in
Geschäften gedient hat und
auch servieren kann , bevor¬
zugt . Gute Zeugniste er¬
forderlich.

Angebote an Gafthof
-um „Goldenen Hirsch"

Lalmbach.
Anständiges , junges

MW»
bei guter Bezahlung und
Behandlung gesucht.
Fra « Adolf Vaner

Dad Teinach.

kaitenbi 'oclcen
ws/ ?5/c^ e/ --

/ >/o/ §r k<s ^ b/t >//e/ie/
L. -

7K11« -kpoiksk«
kr . S . kaleliuiuuu.

„ ^ lisSLN"
tütet

Kojrkläus«
r»mt Srut.

Asu « ^ potd « 1r« l ^ »1v.

irurbotel̂ ^
Morler Mrs «.

vonnerstaxs , 25 . ^ uZu8t 1927
abenctg 8— 12I _Ikr

»MIM
Eintritt klarst1

(k̂ ürkierren ciunstl.^ nrug erwünscstt)
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